BEGRUNDUNG

zur Aufstellung des Bebauungsplanes
Nr. 05-19
»Nordlich Christoph-Dorner-Strae — westlich Leitgebweg*

Das Planungsgebiet umfasst die Flachen noérdlich der Christoph-DornerStrae, westlich des
Leitgebweg und sudlich der kleinen Isar. In unmittelbarer Nahe sind zwei= und dreigeschossige
Wohngebaude, die viergeschossige Staatl. Realschule Landshutyund das_dreigeschossige
Magdalenenheim vorhanden. Auf dem Gebiet selbst befinden sjigh zum Zeitpunkt des Aufstel-
lungsbeschlusses vier genutzte Gebaude mit gewerblicher Nutzung, eine Tiefgarage und zu-
satzliche befestigte PKW-Stellplatze. In der nordwestlichenl Ecke des Geltungsbereiches ist
eine unbebaute Wiesenflache vorhanden und entlang des Leiigebweges befindet sich schma-
ler Gehdlzbewuchs. Ansonsten ist das Gelande mit Einzelbadumen bestlckt.

Nachdem der bisher dort ansadssige Gewerbebetrieb an einén neuen Standort gezogen ist, ist
das stadtebauliche Ziel eine geordnete Umwandlung, derbisher gewerblich genutzten Flache
in neuen Wohnraum.

Hierzu sollen die bestehenden Gebaude auf dem Grundstiick abgebrochen werden und durch
Neubauten ersetzt werden. Geplant ist€ine)WWohnnutzung des Gebietes, bestehend aus Ge-
schosswohnungsbau und Townhouses. Das dabei entstehende Quartier soll fir eine Vielzahl
an Wohnformen, wie zum Beispiel Mehrgenerationenwohnen und barrierefreies Wohnen, aber
auch Kinderbetreuungseinrichtufigen; Platz bieten. Angestrebt wird fur die Planung eine Ge-
schossflachenzahl von 1,4.

Die Ausarbeitung des konkretenistadtebaulichen Planungskonzeptes gemal § 1 Abs. 6 Nr. 11
BauGB soll in einem kenktrriecenden Verfahren erfolgen, das der Grundstlickseigentimer
ausloben will. Um das»VVorhabén dann umsetzen zu kénnen, ist die Aufstellung eines Bebau-
ungsplanes notwendigs

Das Planungsareahistim Flachennutzungsplan der Stadt Landshut, rechtsverbindlich seit 03.
07.2006, wieddie nahere Umgebung als Wohnbauflache dargestellt. Der Landschaftsplan der
Stadt L@ndshut®ebenfalls rechtsverbindlich seit 03.07.2006, kennzeichnet das Gebiet und
seine Umgebung als Siedlungsflache. An das Planungsgebiet angrenzend sind keine Bebau-
ungsplane rechtskraftig. In der ndheren Umgebung befinden sich die rechtskraftigen Bebau-
ungsplane’05-37 ,Zwischen Marienburger Stral3e und Banaterweg®“ und V05-17 ,Marienburger
StraRes~ Ostlich Stettiner Stralke*.

Der Geltungsbereich ist durch die vorhandenen Strallen bereits komplett erschlossen. Es kann
zudem eine einwandfreie Versorgung mit Trinkwasser und Strom sowie eine ausreichende
Entsorgung von Abwasser sowie Mull und Abfall sichergestellt werden.

Das Planungsgebiet ist gut an das OPNV-Netz angebunden. Die Haltestelle Realschule wird
von der Stadtbuslinie 7 bedient.

Die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 05-19 ,Nérdlich Christoph-Dorner-Stralle — westlich
Leitgebweg“ wird im beschleunigten Verfahren gem. § 13a BauGB durchgefihrt, da die zulas-
sige Grundflache der baulichen Anlagen im Geltungsbereich des vorgesehenen Bebauungs-
planes unter 20.000 m? liegt, die Zulassigkeit von Vorhaben, die einer Pflicht zur Durchfiihrung
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einer Umweltvertraglichkeitsprifung nach dem Gesetz tiber die Umweltvertraglichkeitsprifung
oder nach Landesrecht unterliegen, nicht begriindet wird und keine Anhaltspunkte fir eine
Beeintrachtigung der in § 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchstabe b BauGB genannten Schutzgiter bestehen.
Damit ist kein Ausgleich nach der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung erforderlich.
Ebenso wenig besteht die Pflicht zur Durchfiihrung einer Umweltprifung gem. § 2 Abs. 4
BauGB.

Der Bebauungsplan Nr. 05-19 , Nordlich Christoph-Dorner-Stralle — westlich Leitgebweg “ wird
aus den Darstellungen des Flachennutzungsplanes entwickelt.

L 2
L 2
Landshut, den 12.07.2024 Landshut, den 12.07.2024
STADT LANDSHUT BAUREFERAT
Putz Doll

Oberburgermeister Ltd. Baudirektor



	B E G R Ü N D U N G
	„Nördlich Christoph-Dorner-Straße – westlich Leitgebweg“




